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Traditionen mit Grund zum Feiern
Am 22. Juli 2024, dem Tag, an dem Ulms neuer Ober-

bürgermeister Martin Ansbacher zum ersten Mal vor 

den Ulmern gelobte „Reichen und Armen ein gemeiner 

Mann zu sein in den gleichen, gemeinsamen redlichen 

Dingen ohne allen Vorbehalt“, feierte Ulm Geburtstag. 

Denn vor 1170 Jahren – eben am 22. Juli 854 – unter -

schrieb König Ludwig jene Urkunde, in der Ulm zum 

ersten Mal erwähnt ist. Eine Stadt, die ein solch stol -

zes Alter vorweisen kann, ist voller Traditionen und die 

schönste ist nach wie vor das alljährliche Schwörwo -

chenende. Denn rund um den Schwur aus dem Jahr 

1345 ist in der Donaustadt einiges los. 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

die Region blickt auf einen spektakulären Sommer zu-

rück. Obwohl das von Meteorologen titulierte Zick-

zack-Wetter mit etlichen Kapriolen und vor allem viel 

Regen aufwartete, tat das der Veranstaltungsdichte 

in Ulm, Neu-Ulm und dem Umland nur wenig Abbruch. 

So waren die üblichen acht Seiten der Gold Ochsen 

INFO kaum ausreichend, um alle Events entspre-

chend zu würdigen. Und selbst bei zwölf Seiten wurde 

der Platz knapp. Nichtsdestotrotz haben wir eine bun-

te Mischung gefunden, um aufzuzeigen, was sich in 

der Welt von Gold Ochsen in den letzten Wochen alles 

gedreht hat. Nun sollten wir Daumen drücken für ei-

nen sonnigen Herbst, der dem Veranstaltungsreigen 
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Sie ja die Gelegenheit, einem der in dieser Ausgabe 

vorgestellten Gastronomiebetriebe einen Besuch ab-

zustatten, und können dort schöne Stunden verbrin-

gen. Es lohnt sich, die Umgebung zu entdecken – ge-

rade im September und Oktober, wenn sich die Natur 

von ihrer farbenfrohesten Seite zeigt. Es würde mich 

freuen, wenn Sie die Brauerei Gold Ochsen in Form 

einer Erfrischung bei diesen Erkundungen begleiten 

kann. Ich wünsche Ihnen einen vergnüglichen Herbst 

und nun viel Spaß beim Lesen. 

 

Herzlichst, Ihre Ulrike Freund

Auf ein Wort

Eingeleitet wird das Schwörwochenende mit der Lich-

terserenade. Seit mehr als einem halben Jahrhundert, 

exakt seit 1967, wird sie von der Gesellschaft der Do-

naufreunde veranstaltet. Deren Mitglieder setzen jedes 

Jahr mehr als 20.000 rote Teelichter nach Einbruch der 

Dunkelheit von den bekannten Ulmer Schachteln auf 

der Donau aus. Die Lichter tanzen die Donau hinunter 

und strahlen eine atemberaubende Magie aus. Zur Krö-

nung dieses Schauspiels gibt es mehrmals Feuerwerk, 

das an verschiedenen Stellen auf dem Wasser gezün-

det wird. Der Sonntag beginnt dann mit dem Schwör-

gottesdienst und endet mit einem großen Konzert auf 

dem Münsterplatz. In diesem Jahr begeisterte der ita-

Nabada am Schwörmontag in all seiner Pracht.

lienische Sänger Zucchero vor der Kulisse des ehrwür-

digen Münsters, mit dessen Bau die Ulmer vor fast 650 

Jahren begannen. 

Den Höhepunkt der Feierlichkeiten bildet die Schwörre-

de des Bürgermeisters am Montag mit anschließen-

dem Nabada – das übrigens bereits um 1800 als alter 

Kirchweihbrauch erwähnt wird. Tausende Ulmer holen 

ihre Schlauchboote und Badeinseln hervor und liefern 

�U�K�E�J�� �T�W�P�F�� �W�O�� �6�J�G�O�G�P�D�Q�Q�V�G�� �W�P�F�� �Q�H�’�\�K�G�N�N�G�� �5�E�J�C�E�J�V�G�N�P��

eine fröhliche Wasserschlacht. Immer mittendrin: die 

Brauerei Gold Ochsen. Seit über 425 Jahren sorgt sie 

für die passende Erfrischung bei allen Feierlichkeiten in 

der Donaustadt, nicht nur am Schwörwochenende. 

Auch das zählt zu den geliebten Traditionen in Ulm! 

Flammenspektakel zur Lichterserenade. 
Die traditionelle Schwörrede von Ulms neuem 
Oberbürgermeister Martin Ansbacher.

Selbst wenn die Veranstaltungsdichte im Herbst ein wenig 

abnimmt: Langweilig wird es trotzdem nicht. Hier die Vor-

schau auf einige Events der kommenden Wochen, die von 

Gold Ochsen begleitet werden:

• Kirchweih in Grimmelfingen, 14. und 15. September

• Backhausfest in Markbronn, 15. September

• Einstein-Marathon in Ulm, 29. September 

• Palettenparty in Untermarchtal, 12. Oktober

• Oberschwabenschau in Ravensburg, 16. bis 20. Oktober

• Plaza Culinaria in Freiburg, 8. bis 10. November

Gold Ochsen Ausblick: 

Was steht an?

Eine weitaus umfassendere Übersicht 

mit zusätzlichen Infos zu den einzelnen 

Veranstaltungen finden Sie im Veran-

staltungskalender von Gold Ochsen.

https://goldochsen.de/veranstaltungen/


Gold Ochsen mischt mit

Ausgelassene Stimmung bei den  
50. Altheimer Festtagen 
Vom 8. bis zum 12. Mai 2024 fanden zum 50. Mal die 

Altheimer Festtage am Festplatz „An der Markt“ statt. 

Traditionsgetreu vom Sportverein TSV Altheim organi-

siert, hatte die Veranstaltung auch im Jubiläumsjahr 

einiges an Unterhaltung zu bieten. Nach der Eröff-

nungsparty mit DJ Jägi inklusive Lasershow am 8. Mai 

brachten die nächsten Tage ein buntes Programm für 

alle. Vom gemütlichen Vatertagshock nach dem Bier-

anstich über die rockigen Klänge der beliebten Brass-

Band „The Heimatdamisch“ am Bayerischen Abend bis 

hin zur Land- und Gartentechnikausstellung erwarteten 

die Gäste zahlreiche Highlights. Über 400 Helfer küm-

merten sich mit Schweinebraten, Wurst, Steak, frisch 

gegrillten Hähnchen und veganen Burgern um das leib-

liche Wohl der mehreren Tausend Besucher. Die Braue-

rei Gold Ochsen war an allen Tagen mit von der Partie: 

Kühles Bier und alkoholfreie Erfrischungen trugen zu-

sätzlich zur guten Stimmung im Festzelt bei.  

Anstoßen auf 50 Jahre: Heiko Stephan von Gold Ochsen, Bürgermeisterin 
von Altheim (Alb) Selina Holl, Holger Bühler von Gold Ochsen und Joachim 
Schäufele vom Vorstand TSV Altheim/Alb e. V. (von links).

Volles Zelt bei launiger Blasmusik: Mehrere Tausend Gäste 

feierten vom 8. bis 12. Mai gemeinsam mit dem TSV Altheim. 
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Praktische Begleiter im Alltag
Egal ob Sommer oder Winter: Die neuen Sonnenbrillen von Gold Ochsen machen immer etwas her. Und mit der OXX-Soft-

shell-Weste lassen sich auch kühlere Herbsttage kuschelig verbringen. Alle abgebildeten Artikel und viele weitere Produk-

te rund um Ulms flüssiges Gold sind sowohl im Ochsen Shop im Ulmer Hafenbad, dem Brauerei Shop als auch online 

unter www.ochsenshop.de erhältlich. 

Öffnungszeiten

Montag–Freitag: 10–18 Uhr

Samstag: 9–16 Uhr

Öffnungszeiten

Dienstag–Freitag: 12.30–17 Uhr

Ochsen Shop

Hafenbad 8

89073 Ulm

Brauerei Shop

Keplerstraße 40

89073 Ulm

Gold Ochsen Shop Vielfalt

Sonnenbrille schwarz  
Sonnenbrille aus ABS und Bambus, Sonnenschutz: 

UV 400 Cat. 3, verpackt im Polyesterbeutel

Schnelle Brille  
Weiß mit verspiegelten Gläsern, Sonnenschutz: 

UV 400 Cat. 3, verpackt im Polyesterbeutel mit 

Gold Ochsen Logo

Softshell-Weste OXX  
Windbeständiger und leicht trocknender Bodywarmer 

in Schwarz aus 96 % Polyester und 4 % Elastan, ver-

stellbarer und elastischer Saumschnürzug, Größen S 

bis XXL 

29,99 €7,99 € 7,99 €

Zelebrierter 
Zusammenhalt

Die Stadt Ebersbach an der Fils im Nordwesten des 

Landkreises Göppingen hatte erst im Mai mit Hoch-

wasser zu kämpfen. Umso fröhlicher feierten die Ebers-

bacher am 13. und 14. Juli 2024 ihr 44. Stadtfest – und 

das bei bestem Wetter. Am Samstag um 15 Uhr eröff-
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Eventinitiative Ebersbach e. V. organisierte Treiben und 

dankte dabei nicht zuletzt den Einsatzkräften, die im 

Zuge der Aufräumarbeiten nach den Unwettern noch 

wenige Wochen zuvor alles gegeben hatten. 

Mit vollem Eifer dabei: Pia Lechner, Stephan Lutz 
von Gold Ochsen, Mona Müller, Claudia Dronia-Biel 
und Björn Kluger (von links). 
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Holzheim steht Kopf

Ende einer Ära 

Gleich zwei runde Geburtstage versetzten Holzheim 

zwischen dem 30. Mai und 2. Juni 2024 in den Aus-

nahmezustand: Die Holzheimer Schützenkapelle feier-

te ihr 60., der Schützenverein sein 120. Jubiläum. Dass 

die Gemeinde im Landkreis Neu-Ulm weiß, worauf es 

bei einer guten Party ankommt, ist inzwischen weit 

über regionale Grenzen hinweg bekannt – und so wur-

de auch das große Bezirksmusik- und Gauschützen-

fest trotz regnerischer Bedingungen zur Attraktion. 

Gute Laune war von Anfang an allgegenwärtig, nicht 

Am 20. Mai 2024 ging im „Gold Ochsen Treff“ am Ul-

mer Hauptbahnhof das Licht aus. Die Lokalität, die seit 

1990 mit viel Herzblut von Olaf Seydtle geführt wurde, 

musste sich am Ende den Neubauplänen der Deut-

schen Bahn am Verkehrsknotenpunkt der Donaustadt 

fügen. Zurück bleibt die lebhafte Erinnerung von Olaf 

Seydtle und seinem Team sowie von zahlreichen Gäs-

ten, die dem Tresen in der Eingangshalle in all den Jah-

ren einen Besuch abgestattet hatten. „Hier war einfach 

Am 20. Mai 2024 bewirtete das Team vom „Gold 

Ochsen Treff“ das letzte Mal seine Gäste: Sheik 

Mosley, Carola Künne und Olaf Seydtle (von links).

Der Fassanstich in Holzheim sorgte für freudige Gesichter 

– sowohl im Zuge von „Holzheim steht Kopf“ Ende Mai …

… als auch im Juli beim alljährlichen Dorffest.

jeder anzutreffen, vom einfachen Bauern bis hin zum 

Stadtrat und zukünftigen Bundespolitiker“, so Seydtle. 

Der gebürtige Rheinland-Pfälzer, der als Dreijähriger 

mit seiner Familie nach Ulm kam, bezeichnet den „Gold 

Ochsen Treff“ als sein Lebenswerk. „Mein Vater hat da-

mals eine Stelle als Sous-Chef im Bundesbahnhotel, 

dem späteren ICE Hotel, angetreten. Ich bin ihm 1980 

mit meiner Lehre zum Restaurant-Fachmann dort ge-

folgt, nachdem ich aber ebenso schon als Teenager 

im Kiosk meiner Mutter am Bahnhof Brötchen ge-

schmiert hatte. 1990 habe ich die Chance ergriffen 

und den ,Gold Ochsen Treff‘ übernommen.“ Das Lokal 

war damals noch deutlich größer als heute, dazu ge-

hörte auch das Restaurant Prost Mahlzeit. Bereits im 

ersten Jahr gelang es Seydtle, den Umsatz zu verdrei-

fachen. Ab der Jahrtausendwende und mit dem Ein-

zug der Fast-Food-Kette Burger King hat er sich dann 

ganz darauf konzentriert, mit dem Getränkeangebot 

Gold Ochsen mischt mit

im ,Gold Ochsen Treff‘ zu punkten. „Dabei waren im-

mer mindestens drei bis vier Sorten Bier von Gold Och-

sen im Fassausschank, andere Marken hatten deutlich 

weniger Absatz, der Name war also Programm.“ 

All die Zeit möchte Seydtle nicht missen: „Ich habe hier 

so viel erlebt und essenzielle Einblicke in Politik und 

Gesellschaft gewonnen. Das Team des gesamten 

Bahnhofs ist wie eine Familie zusammengewachsen. 

Egal ob Wasserschaden, die zahlreichen Bombenalar-

me, ein auf Toilette gefundenes hochwertiges Diadem 

oder der Vater, der zu Himmelfahrt mal einen Kinder-

wagen samt Inhalt vergessen hatte: Es wurde gelacht 

und geweint.“ Mit Gastro ist für ihn persönlich jetzt 

erst mal Schluss. Stattdessen möchte sich Olaf Seydt-

le künftig karitativen Projekten widmen. Gleichzeitig 

plant er, ein Buch zu schreiben, in das natürlich auch 

die ein oder andere Episode aus dem „Gold Ochsen 

Treff“ einfließen soll. 

zuletzt auch dem Ausschank von Ulms flüssigem Gold 

geschuldet. Für das musikalische Ambiente sorgten 

die Holzheimer Eigengewächse der Jungschützenka-

pelle Eintracht 98 sowie viele weitere Schützen-, 

Trachten- und Blaskapellen sowie Musikvereine aus 

der Region. Den perfekten Abschluss bildete am Sonn-

tag der Festgottesdienst inklusive Gemeinschaftschor 

aller teilnehmenden Musikkapellen. Beim zugehörigen 

Fahneneinmarsch ließ sich dann auch endlich die Son-

ne blicken. Für die Beteiligten war der Holzheimer 

„Kopfstand“ auf jeden Fall ein Erfolg und die Begeiste-

rung der Gäste zeigte eindrucksvoll, dass sich die lan-

ge Vorbereitung und intensive Organisation gelohnt 

haben. Viel Zeit zum Ausruhen blieb für die Holzheimer 

danach allerdings nicht. Denn am letzten Juli-Wochen-

ende stand schon wieder das traditionelle Dorffest auf 

dem Programm – bei dem erneut kräftig gefeiert wur-

de. 

Neu-Ulm feiert feuchtfröhliches Stadtfest

Beherzt am Werk: Neu-Ulms Oberbürgermeisterin Katrin 
Albsteiger beim Fassanstich, unterstützt von Außendienst-
mitarbeiter Heiko Stephan von Gold Ochsen.

Am 8. Juni 2024 verwandelte sich beim 42. Neu-Ulmer 

Stadtfest die gesamte Innenstadt erneut zur Feiermei-

le. Über 20 Vereine und Gruppen sowie weitere Ausstel-

lende ließen sich von teilweise starken Gewittern nicht 

einschüchtern und sorgten auf Johannes-, Petrus- und 

Rathausplatz für eine vielfältige kulinarische Auswahl 

und ein umfassendes Unterhaltungsprogramm. Den 

Startschuss gab Neu-Ulms Oberbürgermeisterin Katrin 

Albsteiger pünktlich um 11 Uhr mit dem Fassanstich 

auf dem Rathausplatz. Das anschließende Weißwurst-

frühstück wurde von Neu-Ulms Stadtmusikanten be-

gleitet, gefolgt vom Musikverein Eggingen von der 

Schweizer Grenze. Später heizte vor dem Rathaus die 

Ulmer Partyband „Sounds of Entertainment“ ein – pa-

rallel zum musikalischen Aufgebot der „Night Live 

Band“ auf dem Petrusplatz plus After-Show-Party mit 

DJ Shorty. Und da aller guten Dinge drei sind, gab es 

natürlich auch in diesem Jahr eine weitere Bühne auf 

dem Johannesplatz: Dort präsentierte DJ Chris Mon-

tana ab 20 Uhr seine Mixshow. Mit diesen vereinten 

künstlerischen Kräften konnte dann auch der Wetter-

gott besänftigt werden. Nachdem es der Nachmittag 

regenseitig durchaus in sich hatte, endete der Abend 

trocken bei Festivalatmosphäre. 



Klangvoll in Seißen

MoBIERfest als Auftakt der Biergartensaison 

Mit viel Musik und guter Laune feierte der Musikverein 

Seißen vom 20. bis 23. Juli 2024 sein 100-jähriges Ju-

biläum auf dem dorfeigenen Festplatz – inklusive 

Kreismusikfest, das zuletzt vor 50 Jahren in Seißen 

ausgetragen worden war. Dabei lockte bereits der Auf-

takt zahlreiche Besucher an. Nachdem Bürgermeister 
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eröffnet hatte, setzte die Veranstaltung mit mehreren 

Hundert Helfern und Tausenden von Musikern ganz 

neue Bestmarken. Schon an den ersten beiden Tagen 

verliehen die Musikvereine und -kapellen aus Asch, Ber-

maringen, Regglisweiler, Seißen, Waldstetten und Wes-

terheim sowie die DJs „Rockmaster B“ und „SI.MX“ 

Anlässlich des Tags des deutschen Bieres wurde das 

„Mobi Park“-Gelände in Laupheim Ende April dieses 

Jahres zur großen Bierbühne. Im Biergarten des Klet-

ter- und Erlebnisparks konnten die Besucher die Viel-

falt regionaler Brauereien live erleben und vor allem 

probieren, was das Zeug hält. Die Brauerei Gold Och-

sen hatte dabei nicht nur die zahlreichen Varianten 

Jörg Seibold (Zweiter von links), Bürgermeister von 

Blaubeuren, bei der Eröffnung des Kreismusikfests. 

Besser kann man die Biergartensaison kaum einläuten: Entsprechend herrschte viel Zulauf beim MoBIERfest.

Beim großen Festumzug am Sonntag zog das  
Pferdefuhrwerk von Gold Ochsen die Blicke auf sich.

Auf eine Maß mit Roland Groner, Matthias Dolpp (Vorsitzender des Blasmusik-Kreisverbands Ulm/Alb-Donau), Ulrike 

Freund, Ronja Kemmer (Bundestagsabgeordnete für Ulm und den Alb-Donau-Kreis) und Ekkehard Freund (von links).

Gold Ochsen mischt mit
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dem Festwochenende einen besonders vielseitigen 

musikalischen Anstrich. Am Samstag spielte die 

Schweizer Band „Fäaschtbänkler“ im ausverkauften 

Festzelt und zog 2.800 Gäste in ihren Bann. Höhepunkt 

war der große Festumzug am Sonntag, dem ein impo-

santer Auftritt aller 50 Musikkapellen als Gesamtchor 

vorausging. Neben dem ganzen Vergnügen kam auch 

der Wettbewerb nicht zu kurz. Beim Wertungsspiel tra-

ten insgesamt 15 Musikvereine an, von denen sich die 

Stadtkapelle Blaubeuren die Bestnote „Hervorragend“ 

sichern und damit das überzeugendste Ergebnis ein-

fahren konnte. 

Region mit Tradition
Was wären die Schwaben ohne Spätzle? In Gerhausen, 

einem Ortsteil von Blaubeuren, widmet man der Leib-

speise seit 1992 gar ein eigenes Fest. Veranstalter ist 

der Verein „d’Gerhauser“ als Dach der Gemeinschaft 

aller Gerhausener Vereine. Mit vereinten Kräften sorgte 

man vom 26. bis 28. Juli 2024 dafür, dass aus den tau-

senden Eiern und tonnenweise Mehl Kässpätzle, Schin-

kenspätzle, Krautspätzle, Spätzle mit Soße, feurige 

Spätzlespfanne oder der Klassiker „Linsen mit Spätzle 

und Saitenwürsten“ serviert werden konnten. Der Ken-

ner bestellt übrigens „Von allem ebbes“.

Für Thomas Mitterwald, Leo Berger, Tobias Brugger, 

Marcel Mitterwald und Günter Schröder (von links) 

vom Verein „d’Gerhauser“ passen das Bier von Gold 

Ochsen und Spätzle ideal zusammen. 

von Ulms flüssigem Gold im Gepäck, sondern setzte mit 

dem traditionellen Durstlöschzug auch optisch die pas-

senden Akzente. Und so verbrachten die zahlreichen 

Gäste bei blauem Himmel, Blasmusik und Seeblick ei-

nen äußerst launigen Nachmittag – ganz im Zeichen 

des Bieres.



Tettnang knackt den 
Weltrekord
Fünf Bierdörfer mit mehr als 30 Brauereien: Der alle 
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Zehntausende Besucher, oder genauer gesagt Wan-

derer, nach Tettnang. Dieses Jahr war die Motivation 

doppelt so groß, galt es doch, einen neuen Weltrekord 

in der Disziplin „Längste Kettenreaktion im Anstoßen” 

aufzustellen. Im Juni 2022 haben zuletzt 1.616 Men-

schen im Schweizer Luzern miteinander angestoßen 

und den Rekord seither gehalten. Damit dürfte jetzt 

Schluss sein, denn in Tettnang machten 2.995 Men-

schen mit.

Beim Hopfenwandertag in Tettnang wurde natürlich 

auch mit dem Bier von Gold Ochsen angestoßen. 

Spanferkelrollbraten 
an Gold Ochsen Jus

Zubereitung: 

Spanferkelrollbraten einen Tag vorher mit Kümmel, Pa-

prikapulver, Salz, Pfeffer und Öl marinieren. In einem 

Bräter mit etwas Öl auf der Fleischseite scharf anbra-

ten und Fleisch danach beiseitestellen. Im selben Topf 

das klein geschnittene Gemüse mit Tomatenmark an-

rösten. Den Bodensatz ordentlich abkratzen und nach 

und nach mit Rotwein ablöschen. Den Spanferkelroll-

braten mit der Hautseite nach oben in den Bräter legen 

und mit einem halben Liter Gold Ochsen Original be-

gießen. Im Ofen (180 Grad Celsius Ober- und Unterhit-

ze) bei geschlossenem Deckel 90 Minuten garen. Der 

Braten sollte eine Kerntemperatur von 78 Grad Celsius 

erreichen. Den Braten aus dem Bräter nehmen und den 

Bratensaft durch ein Sieb geben. Das restliche Bier da-

zugeben und die Soße etwas einkochen lassen. Die 

Soße bei Bedarf mit Salz, Pfeffer und Zucker abschme-

cken. Etwas Speisestärke mit kaltem Wasser anrühren 

Frisch ausproBIERt

Pinterest
Weitere tolle Rezepte 
�’�P�F�G�P���5�K�G���C�W�H���W�P�U�G�T�G�O���2�K�P�V�G�T�G�U�V���2�T�Q�’�N�����5�E�J�C�W

-
en Sie doch mal rein:
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von Seligweiler Hotel & Restaurants

Zutaten für 4 Personen

 
•   1,2 kg Spanferkelrollbraten

•   1 geschälte Karotte

•   2 geschälte Zwiebeln

•   1 halbe Knolle Sellerie

•   200 ml Rotwein

•   500 ml Gold Ochsen Original

•   500 ml Gold Ochsen Kellerbier dunkel

•   1 Knoblauchzehe

•   Kümmel (ganz)

•   Salz

•   Pfeffer

•   Zucker

•   Paprikapulver

•   Öl zum Marinieren (Sonnenblumenöl)

•   Butterschmalz zum Braten

•   3 EL Tomatenmark

•   Etwas Speisestärke zum Andicken

Interkulturelle Begegnung am Donauufer

Alle zwei Jahre präsentieren sich die Donauländer zehn 

Tage lang an den Flussufern Ulms und Neu-Ulms. 2024 

war es wieder so weit: Vom 5. bis 14. Juli lud das Donau-

büro Ulm/Neu-Ulm zum 13. Internationalen Donaufest 

ein. Die drei Bühnen direkt an der Donau – zwei auf der 

Ulmer und eine auf der Neu-Ulmer Seite – boten dabei 

auch in diesem Jahr ein reichhaltiges Programm für je-

des Alter und jeden Geschmack. Das Spektrum reichte 

vom Auftritt des „Bucharest Jazz Orchestra“ über die 

Darbietung der Grande Dame des Elektroswing Alice 

Francis bis hin zur Vorstellung von Österreichs größ-

ter Singer-Songwriter-Hoffnung Anna Mabo und vielen 

weiteren Künstlern aus den Ländern des Donauraums. 

Der Markt der Donauländer durfte ebenfalls nicht feh-

len und so hatten die Besucher an rund 100 Ständen 

mit Kunsthandwerk und Kulinarik die Gelegenheit, das 

vielfältige Angebot entlang der Donau mit allen Sinnen 

zu erleben. Den Organisatoren ist es 2024 erneut ge-

Gold Ochsen mischt mit

und die Soße damit bis zur gewünschten 

Konsistenz binden. Der Rollbraten kann an-

schließend mit der gewünschten Beilage 

serviert werden. Sowohl Spätzle, Knödle als 

auch Kartoffelsalat pas-

sen sehr gut dazu.  

Beim Donaufest zeigte Geschäftsführerin Ulrike 
Freund vollen Einsatz am Zapfhahn.

lungen, ein authentisches Schaufenster der Donaukul-

turen zu schaffen – umrahmt durch den Austausch in 

den Feldern Politik, Gesellschaft und Umwelt. Auf diese 

Weise wurde gezeigt, wie einfach die Völkerverständi-

gung gelingen kann. Schade, dass wir nun wieder zwei 

Jahre warten müssen. 



Best of Schwörfestival 2024
Auch dieses Jahr war in der Zeit um den vorletzten Montag im Juli – der in Ulm seit Mitte des 14. Jahrhunderts als 

Schwörmontag gefeiert wird – einiges geboten. Egal ob Lichterserenade, Münsterplatzkonzert, Schwörrede oder 

Nabada: Das Wetter spielte insbesondere am Samstag und Montag hervorragend mit und lockte Einheimische und 

Gäste zuhauf in die Donaustadt. Gold Ochsen war mittendrin. Hier einige der schönsten Impressionen.  

Gold Ochsen Special

Auftakt mit der „Schwörwochenende Opening Party“ am Freitag. Beim 
Auftritt des Musik-Duos Blumengarten blieb es noch trocken. Die Band 
Leoniden musste als Headliner zu späterer Stunde dem Regen trotzen.

Deutlich sonniger verlief der Samstag. Tausende ver-

folgten am Abend bei sommerlichen Temperaturen 

am Donauufer das Spektakel der Lichterserenade.

… sorgte der italienische Singer und Songwriter Zucchero auf dem 
Münsterplatz für stimmungsvolle Atmosphäre und verzauberte mit 
Hits wie „Senza una donna“ oder „Miserere“ die 6.000 Zuschauer.

Während am Sonntag auf dem 

Marktplatz die Ulmer Band ,CRY 

SIS‘ mit Cover-Rock auftrumpfte …

Am Montagvormittag verfolgten zahlreiche Menschen 

im Ulmer Weinhof die „Antritts-Schwörrede“ von Ulms 

neuem Oberbürgermeister Martin Ansbacher.

6
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Gold Ochsen Special

Beim Nabada am Montagnachmittag ging 

es auf der Donau wie jedes Jahr hoch her. 

Sogar die Straßenbahn nahm es mit der 

hohen Fließgeschwindigkeit der Donau auf.

Mit dabei waren auch wieder der Ulmer 

Spatz sowie der Schneider von Ulm.

Bei perfektem Wetter lud die Friedrichsau nach dem 

Nabada zum geselligen Beisammensein.

Letzte Vorbereitungen vor der großen 
Schwörmontagsparty am Münsterplatz.

Je später der Abend, desto mehr Menschen feierten vor dem Ulmer Münster – 

und nicht nur da: Die Party beherrschte ganz Ulm bis in die Morgenstunden.
Vor dem Restaurant „Zur Zill“ im Fischerviertel.

M-Club mit DJ-Duo LASNIS.

Bei der Abstimmung zur besten Mottofähre 2024 
konnte sich die Konstruktion vom Team Fan-At-
tack-Ulm durchsetzen. Das Themenboot nahm 
den Ulmer Baustellenüberfluss aufs Korn.
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Barracuda Bar – Heidenheim

Hotel & Gasthof Zum Ritter – Ulm-Gögglingen

Wenn deutsche Baukunst auf italienisches Flair trifft: 

�'�D�V�� �5�H�V�W�D�X�U�D�Q�W�� �/�ø�8�Q�L�F�D�� �E�H�'�Q�G�H�W�� �V�L�F�K�� �L�Q�� �H�L�Q�H�P�� �G�H�U��

schönsten Gebäude in Echterdingen. Das 1625 erbaute 

und liebevoll renovierte Fachwerkhaus hat die Gastge -

ber Lucrezia Diviggiano und Alfonso Greco sofort be -

geistert, als ihnen 2017 angeboten wurde, das Restau-

rant zu übernehmen. Bei Speisen und Getränken legen 

sie Wert auf das Besondere – und darum genießen die 

Gäste der beiden ihr Kellerbier stilvoll im Gold Ochsen 

Kelch.

Im L‘Unica trifft nicht nur dunkles Fachwerk auf helle 

Farben und kunstvolle Spiegel aus Mailand, sondern 

auch traditionelle italienische Küche auf Steaks vom 

Lavagrill. Seit 2017 wird dort gespeist, gefeiert oder auf 

�G�K�P�G���G�T�H�Q�N�I�T�G�K�E�J�G���/�G�U�U�G���C�P�I�G�U�V�Q�ƒ�G�P�����5�E�J�N�K�G�ƒ�N�K�E�J���D�G�’�P-

det sich die Messe Stuttgart nur etwa zehn Kilometer 

�G�P�V�H�G�T�P�V�����4�W�P�F���������)���U�V�G���’�P�F�G�P���K�O���+�P�P�G�T�G�P���C�W�H���\�Y�G�K���'�V�C-

gen Platz, die Terrasse bietet weitere 50 Sitzplätze.

�%�X�Q�W���L�V�W���H�V���L�P���%�D�U�U�D�F�X�G�D���X�Q�G���Z�H�U���G�L�H���%�D�U���E�H�W�U�L�W�W�����'�Q�G�H�W��

sich sofort in den 1980er-Jahren wieder – ganz ohne 

anstrengende Zeitreise. Für Farbe sorgen die Wand-

malereien sowie Skizzen von Tätowier-Künstlern aus 

der Umgebung. In Kombination mit dem für die Zeit 

typischen Neonlicht entsteht eine Atmosphäre, die es 

so längst nicht mehr gibt. Mit diesem abwechslungs -

reichen Konzept haben Mathias Nimführ und sein 

Partner Tim Geiger genau ins Schwarze getroffen: Be-

reits nach einem Jahr hat sich das Barracuda bestens 

etabliert. 

Billardtisch, Dartscheibe und Musik aus den Eighties: 

Die Gäste des Barracudas mögen es gemütlich und ge-

sellig. Das Angebot der Bar passt dabei perfekt in das 

sogenannte Heidenheimer Bermudadreieck. Auf relativ 

geringer Fläche buhlen hier zahlreiche Anlaufstellen um 

die Gunst des Publikums. Dabei mischen Nimführ und 

Geiger inzwischen gleich doppelt mit und betreiben ne-

ben dem Barracuda auch das bereits seit 17 Jahren be-

Es war 1805, als Napoleon Bonaparte im Gasthof Zum 

Ritter in Gögglingen dinierte – zumindest ist es so auf 

einer großen Wandmalerei in der Gaststube vermerkt. 

Geschichte hat das Haus aus dem 13. Jahrhundert al -

lemal. Als Florian Scheerer das Hotel mit Gasthof und 

Biergarten Ende 2023 übernommen hat, war ihm das 

durchaus bekannt: Er selbst ist im benachbarten Do-

naustetten aufgewachsen und betreibt seit mehr als 

zehn Jahren das Hotel Garni Am Zehntstadel direkt 

gegenüber auf der anderen Straßenseite.

Mit dem Ritter kann er nun für alle seine Gäste in Gögg-

lingen weitere Anreize schaffen. Nicht nur Geschäfts-

reisende beider Hotels wissen es sehr zu schätzen, den 

Tag mit einem ordentlichen Abendessen in der Gaststu-

be – oder bei gutem Wetter im Biergarten – ausklingen 

zu lassen. Am Wochenende sind gerade im Sommer 

auch viele Menschen auf dem Donauradweg unter-

wegs und froh, eine Pause einlegen zu können – mit 

und ohne Übernachtung. Auf der umgestalteten Speise-

karte locken mittlerweile zahlreiche regionale Klassiker.

Serviert werden im L’Unica italienische und mediterrane 

Gerichte, die weniger bekannt sind. Neben den Pasta-

gerichten ist insbesondere das Steakangebot sehr be-

liebt beim Publikum. Hier setzen die Gastgeber auf bes-

te Qualität sowie den eigenen Fleischreifeschrank, um 

das perfekte Dry-Aged-Rumpsteak auf den Tisch zu 

bringen. Als es vor der Eröffnung darum ging, das pas-

�U�G�P�F�G�� �$�K�G�T�� �\�W�� �F�G�P�� �5�R�G�K�U�G�P�� �\�W�� �’�P�F�G�P���� �N�G�T�P�V�G�P�� �.�W�E�T�G�\�K�C��

Diviggiano und Alfonso Greco glücklicherweise Außen-

dienstmitarbeiter Stephan Lutz von Gold Ochsen ken-

nen. Mit ihm verbindet sie bis heute eine enge Partner-

schaft, sodass die Gäste nicht nur in den Genuss der 

Bierspezialitäten von Gold Ochsen kommen, sondern 

auch aus dem alkoholfreien Sortiment der Ulmer Ge-

tränke Vertrieb GmbH wählen können. Dank des L‘Unica 

haben viele Gäste aus der Region die Brauerei Gold 

Ochsen überhaupt erst kennen und schätzen gelernt, 

denn mit dem Angebot von „Ulms flüssigem Gold“ sticht 

das Restaurant im Ort klar hervor. 

stehende Populär als Party-Location. Der Vorteil dieser 

direkten Nachbarschaft: Aus kleinen Biergärten wird ein 

großer, in dem wunderbar bei der Europameisterschaft 

�O�K�V�I�G�’�G�D�G�T�V�� �Y�G�T�F�G�P�� �M�C�P�P�� �Q�F�G�T�� �O�K�V�� �7�P�V�G�T�U�V���V�\�W�P�I�� �X�Q�P��

Gold Ochsen ein Oktoberfest gefeiert wird.  

Da afri-cola und Bluna bereits im Populär beliebt waren 

und der Look der Flaschen wunderbar den Stil des Bar-

racudas widerspiegelt, war schnell klar, dass die alko-

holfreien Getränke der Ulmer Getränke Vertrieb GmbH 

�C�W�H�� �F�G�T�� �)�G�V�T���P�M�G�M�C�T�V�G�� �K�J�T�G�P�� �2�N�C�V�\�� �’�P�F�G�P���� �&�C�U�� �$�K�G�T�� �X�Q�P��

Gold Ochsen musste sich jedoch zunächst in einer 

Blindverkostung beweisen – und ging dabei als Gewin-

ner hervor. Am liebsten genießen die Barracuda-Gäste 

ein eisgekühltes Gold Ochsen Ulmer Hell, aber Hefewei-

zen und OXX kommen ebenfalls gut an. 

Barracuda

Eugen-Jaekle-Platz 18

89518 Heidenheim an der Brenz

Maultaschen stehen ebenso zur Auswahl wie Spinat-

knödel und Schnitzel. Besonders beliebt ist das Cordon 

Bleu Napoleon als hauseigene Kreation des Traditions-

gerichts. Statt üblichem Kochschinken und Schweizer 

Käse wird im Ritter deftiger Schwarzwälder Schinken 

und französischer Romadur verwendet. Im idyllischen 

Biergarten direkt an der Donau lässt es sich mit Wurst-

salat und einer kühlen Erfrischung wunderbar aushal-

ten. Apropos Getränke: Auf der Karte des Gold Ochsen 

Original-Fans Scheerer sind nicht nur die Bierspeziali-

�V���V�G�P���F�G�T���$�T�C�W�G�T�G�K���)�Q�N�F���1�E�J�U�G�P���\�W���’�P�F�G�P�����U�Q�P�F�G�T�P���C�W�E�J��

das alkoholfreie Sortiment der Ulmer Getränke Vertrieb 

GmbH.

Zum Ritter

Bertholdstraße 8

89079 Ulm-Gögglingen

Zum Interview

Zum Interview

Zum Interview

Ein echtes Dreamteam (von links): Lucrezia 
Diviggiano, Stephan Lutz von Gold Ochsen, 
L’Unica-Koch Sebastiano Rizzotti mit 
Alfonso Greco und Beiköchin Rita Sirone.

Von links: Simon Blesch von Gold Ochsen, 

Barracuda-Wirt Mathias Nimführ und Liefe-

rant Timo Oßwald (Getränke Maier).

Auf eine erfolgreiche Neubelebung des Ritters stößt 
Bernd Raschperger von Gold Ochsen (links) mit Florian 
Scheerer (rechts) an. Gergö Dósa, zuständig für den 
Service im Ritter, schließt sich ihnen gerne an. 

Gold Ochsen ist im Barracuda auch 
�I�T�C�’�U�E�J���C�P���F�G�T���6�J�G�M�G���R�T���U�G�P�V��

Restaurant L‘Unica

Hauptstraße 33

70771 Echterdingen
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Erfolgreicher Auftakt für neuen Getränkefachmarkt in Burgau

Shopping rund um die Uhr in O�enhausen

Ende mit Provisorium: 
E center in Laupheim 
startet voll durch

„trinkgut“: Schon über vier Jahrzehnte steht diese Mar-

ke für Getränkemärkte mit großer Angebotsvielfalt zum 

fairen Preis. Das Unternehmen – seit 2011 Tochterge-

sellschaft der EDEKA Rhein-Ruhr und daher vor allem 

in Nordrhein-Westfalen weitverbreitet – war in den ver-

gangenen Jahren laut eigener Aussage die umsatz-

stärkste Getränkemarktkette Deutschlands. Ein Ende 

dieser positiven Entwicklung ist nicht in Sicht, denn seit 

geraumer Zeit erobert das „trinkgut“-Konzept auch die 

Herzen der süddeutschen Kundschaft im Sturm. Das 

jüngste Zeugnis des erfolgreichen Expansionskurses 

ist die Eröffnung des neuen „trinkgut“-Standortes unter 

der Flagge von EDEKA Südbayern in Burgau. Am 22. 

Juli, um 8 Uhr, gingen im neuen Markt in der Augsbur-

ger Straße 25 erstmals die Türen für das Publikum auf. 

Ein hochmodernes SB-Konzept beendet den Versor-

gungsengpass in Offenhausen: Direkt im Wohngebiet 

in Offenhausen, im Hochhaus an der Ecke Pfuhler Stra-

ße/Johann-Strauß-Straße, ist Anfang Juni mit Shopvee 

ein vollautomatisierter Supermarkt eingezogen – der 

erste seiner Art in Neu-Ulm. Die beiden Shopvee-Grün-

der Julien Bien und Heiko Schmidt aus Dornstadt ha-

ben sich vorgenommen, das tägliche Einkaufen noch 

einfacher und schneller zu gestalten. Geöffnet ist jeden 

Tag rund um die Uhr. Zum Einsatz kommen hierfür auf 

150 Quadratmetern 17 Automaten. Die Technologie 

des italienischen Herstellers hat sich bereits in zahlrei-

Am 27. Mai 2024 war es in Laupheim so weit: Nach 

rund zwei Jahren Bauzeit fand die große Eröffnung des 

neuen E centers in der Erwin-Rentschler-Straße 9 statt. 

Auf rund 3.200 Quadratmetern Verkaufsfläche können 

Marktleiter Roland Albert und seine 65 Mitarbeitenden 

nun alle klassischen Stärken des EDEKA-Vollsorti-

ments voll ausspielen und die Vielfalt der Produkte an-

sprechend präsentieren. „Beim Neubau lag ein beson-

derer Fokus auf der kundenfreundlichen Einrichtung 

und einer angenehmen Marktatmosphäre“, berichtet 

der Marktleiter. Das Thema Nachhaltigkeit spiegelt 

sich dabei nicht nur in den umfangreichen Energieef-

�’�\�K�G�P�\���/�C�ƒ�P�C�J�O�G�P�����U�Q�P�F�G�T�P���G�D�G�P�U�Q���K�O���#�P�I�G�D�Q�V���\�C�J�N-

reicher Produkte aus der Region wider. 

Auf rund 700 Quadratmetern Verkaufsfläche laden hier 

neben verschiedensten Biersorten und Spirituosen, al-

koholfreien Erfrischungen, Wein und Sekt zahlreiche 

regionale Spezialitäten zum Entdecken ein. Unter den 

über 500 angebotenen Bieren – von internationalen 

Marken bis hin zu handwerklich gebrauten Craft-Bieren 

kleinerer Anbieter – haben das Gold Ochsen Original, 

das Ulmer Hell sowie das Radler und Kellerbier Radler 

einen festen Platz gefunden. Das liegt nicht zuletzt dar-

an, dass die initial in der Krumbach-Filiale von „trinkgut“ 

gestartete Zusammenarbeit mit dem Team von Gold 

Ochsen von Anfang an reibungslos funktionierte. 

chen Einsätzen auf der 

ganzen Welt bewährt. 

�+�P�� �K�J�P�G�P�� �’�P�F�G�P�� �-�W�P�F�G�P��

alles, was das Herz 

begehrt: Milchproduk-

te, Teigwaren, Wurst-

waren, Gemüse, Obst 

und Früchte, Snacks, 

Getränke, Backwaren, 

Tiefgekühltes, Kosme-

tik- und Hygieneartikel 

sowie Tabakprodukte. 

Ein spezieller Automat mit Altersprüfung stellt dabei 

sicher, dass Tabak und alkoholische Getränke nur an 

Kunden herausgegeben werden, die entsprechende Vo-

raussetzungen erfüllen. 

Beim Bier setzten Bien und Schmidt auf eine exklusi-

ve Partnerschaft mit Gold Ochsen. Aktuell werden die 

Sorten Ulmer Hell sowie Gold Ochsen Original in prak-

tischen 0,5-Liter-Dosen angeboten. Ein Ausbau der 

Zusammenarbeit ist in Planung, auch die nächsten 

Shopvee-Eröffnungen stehen bereits an. So wird „die 

Zukunft des Einkaufens“, wie es die beiden Gründer for-

Kurz vor der Eröffnung im Juli: „trinkgut“-Filialleiter 

Lukas Walcher sowie der stellvertretende Filialleiter 

Niklas Gruber gemeinsam mit Außendienstmitarbei-

ter Richard Motsch von Gold Ochsen (von links). 

Auf 150 Quadratmetern bietet sich Kunden eine breite Auswahl.

Die 17 Automaten sind rund um die Uhr zugänglich.

Unter den mehr als 35.000 Artikeln in Summe lassen 

sich nicht wenige Erzeugnisse aus dem näheren Um-

�N�C�P�F�� �C�W�U�’�P�F�K�I�� �O�C�E�J�G�P���� �F�C�T�W�P�V�G�T�� �C�W�E�J�� �F�K�G�� �$�K�G�T�G�� �F�G�T��

Brauerei Gold Ochsen. Das Spektrum ist breit gefä-

chert, sodass jeder Fan von Ulms flüssigem Gold auf 

seinen Geschmack kommt – vom Gold Ochsen Origi-

nal über das Ulmer Hell, Kellerbier und Kellerbier Rad-

ler, Hefeweizen sowie Kristallweizen bis hin zum alko-

holfreien Bier sind viele Sorten erhältlich, einige sogar 

in Flasche und Dose. Zudem stehen afri-cola und Bluna 

als Durstlöscher im Mehrweg-Sixpack bereit. Es bleibt 

kaum ein Wunsch offen – nicht nur beim Bier. „Wir le-

gen viel Wert auf Frische und Auswahl, daher gibt es in 

unserem Markt reichlich Bio-Produkte, ein individuelles 

Sortiment an internationalen Spezialitäten sowie viele 

gluten-, laktosefreie und vegane Produkte“, betont Ro-

land Albert. 

mulieren, in Kürze auch im Neubaugebiet Arkadien in 

Dornstadt sowie in der Magirusstraße im Westen Ulms 

Wirkung entfalten. In Zukunft soll das Shopvee-Kon-

zept nicht nur in der Region, sondern in der gesamten 

�$�W�P�F�G�U�T�G�R�W�D�N�K�M���\�W���’�P�F�G�P���U�G�K�P������

Bezahlen kann übrigens jeder nach seiner Façon: Bei 

Shopvee können neben allen Bank,- Giro- oder Kredit-

karten selbstverständlich auch NFC-fähige Smart-

phones eingesetzt werden. Wem die digitale Bezahlung 

jedoch fremd ist, hat nach wie vor die Möglichkeit, Bar-

geld zu nutzen. Auf diese Weise werden Nutzungsbar-

rieren gezielt abgebaut – und das breit gefächerte An-

gebot stößt auf viel Anklang. 

Daumen hoch für die gute Zusammenarbeit: 

Außendienstmitarbeiter Jörn Jöchle von Gold 

Ochsen (links) und Marktleiter Roland Albert.



ter zu den Gärtanks 

ging, schaute Ge-

schäftsführerin Ulrike 

Freund noch persönlich 

vorbei, um Dr. Christian 

Dekant zu begrüßen 

und die Gelegenheit für 

ein gemeinsames Erin-

nerungsfoto zu nutzen. 

Auf der nächsten Stati-

on – dem Lagerkeller – 

Am 22. August 2024 begaben sich insgesamt 15 glück-

liche Gewinner mit ihrer jeweiligen Begleitperson auf die 

Reise durch den Produktionsprozess des Ulmer Biers. 

Weitere Verlosungen und Aktionen sind bereits in Vorbe-

reitung. Wer das nicht verpassen möchte, sollte sich am 

besten gleich auf der Internetseite registrieren. Los geht 

es mit dem Starterpaket, das jedes Neumitglied für eine 

einmalige Beitrittsgebühr von 15,97 Euro – in Anlehnung 

an das Gründungsjahr der Brauerei – zur Begrüßung er-

hält. Das Set im Gold Ochsen Stil besteht aus einem wei-

ßen Gold Ochsen T-Shirt mit Logo der Brauerei und dem 

jeweiligen Wunschnamen, einem 0,5-Liter-Glaskrug, ei-

nem Flaschenöffner und einem Schlüsselband. Alle 

Gold Ochsen Freunde-Club

Gold Ochsen hinter den Kulissen

BRAUWELT tri�t auf Gold Ochsen Welt

AEDC auf den Spuren eines 
weiteren Ulmer Originals

Band der Freundschaft zahlt sich aus

Am 9. Juli 2024 konnte das Team der Brauerei Gold 

Ochsen einen besonderen Gast in der Brauerei willkom-

men heißen. Dr. Christian Dekant von der Redaktion 

der BRAUWELT. Das internationale, unabhängige Fach-

magazin für die gesamte Brau- und Getränkebranche 

informiert regelmäßig über die aktuellen Entwicklungen 

in den Bereichen Brauereitechnologie, Getränketechnik 

sowie Marketing und Managementpraxis. Nun wollte 

der Redakteur mehr über den Alltag und die Produkti-

onsprozesse der Ulmer Traditionsbrauerei im Allgemei-

nen sowie die jüngsten technologischen Neuerungen im 

Speziellen erfahren. Sein Interesse geweckt hatte dabei 

bereits im Mai der Hinweis auf die in diesem Jahr er-

folgten Modernisierungsmaßnahmen in Sudhaus und 

Abfüllung, über die auch in der letzten Ausgabe der Gold 

Ochsen INFO ausführlich berichtet wurde. 

Um sich einen persönlichen Eindruck vom Projekt zum 

Austausch des Würzekochers sowie vom Einsatz des 

neuen Auspackers und des „Sniffers“ zu verschaffen 

und einen Blick hinter die Kulissen der Produktion zu 

werfen, trat der Redakteur bei bestem Sommerwetter 

die Reise von Nürnberg nach Ulm an. Für ihn war es der 

erste Besuch im Veitsbrunnenweg und so nahmen sich 

Produktionsleiter Bernhard Frey, Vertriebs- und Marke-

tingleiter Frank Schlagenhauf sowie Vertriebs- und Mar-

keting-Mitarbeiter Niklas Kick gerne die Zeit, Dr. Chris-

tian Dekant in nahezu jeden Winkel der Produktion zu 

führen und seine vertiefenden Fragen zu beantworten. 

Gestartet wurde der Rundgang in der Wirkungsstätte 

des neuen Würzekochsystems „Stromboli“, dem Sud-

haus, wobei natürlich ein Abstecher in die Unteretage 

mit den Kocherrohren nicht fehlen durfte. Bevor es wei-

Am 7. Mai 2024 verschlug es auch eine Gruppe von Mitgliedern des Albert 

Einstein Discovery Center Ulm e. V. (AEDC) in den Ulmer Veitsbrunnen-

weg. Der im September 2016 gegründete Verein hat es sich zur Aufgabe 

gemacht, dem weltbekannten Physiker und gebürtigen Ulmer Albert Ein-

stein in der Donaustadt ein Denkmal zu setzen, um dessen Bedeutung für 

Wissenschaft, Technik und Gesellschaft zu würdigen. Bei einer Führung 

durch die Brauerei konnten die Teilnehmenden einen Einblick ganz ande-

rer Art in die Ulmer Stadtgeschichte gewinnen und sich live vom   Brau-

prozess bei Gold Ochsen ein Bild machen. Das anschließende Essen im 

Schalander bot dabei die perfekte Gelegenheit, die vielfältigen Eindrücke 

bei angeregten Gesprächen direkt auszutauschen.  

Vor nunmehr einem Jahr wurde der Gold Ochsen Freun-

de-Club aus der Taufe gehoben. Er bietet Liebhabern der 

Biere der Brauerei Gold Ochsen seit September 2023 

die Möglichkeit, ihre Verbundenheit mit der Ulmer Tra-

�F�K�V�K�Q�P�U�D�T�C�W�G�T�G�K���Q�H�’�\�K�G�N�N���\�W���D�G�U�K�G�I�G�N�P�����&�C�U�U���U�K�E�J���G�K�P�G���/�K�V-

gliedschaft lohnt, zeigen nicht zuletzt die zahlreichen 

Preisträger der letzten Monate. Unter allen registrierten 

Mitgliedern wurden bereits vielfältige attraktive Sach-

prämien verlost: vom Holzschlitten über das Nabada-

Paket (bestehend aus Badetuch, Badeschlappen und 

Partyfass) bis hin zum Kugelgrill. Zuletzt landeten die 

Namen aller Freunde im Lostopf für eine Brauerei-Füh-

rung, um einmal unter fachkundiger Leitung den Ort des 

Ursprungs von Ulms flüssigem Gold erleben zu können. 

Freunde werden als Erste über Neuigkeiten, Events so-

wie Angebote informiert und erhalten darüber hinaus ex-

klusive Rabatte im Ochsen Shop im Ulmer Hafenbad, im 

Brauerei Shop in der Keplerstraße sowie online unter 

www.ochsenshop.de.  

Die Mitglieder des Albert Einstein 

Discovery Center Ulm e. V. bei der 

Verkostung im Gärkeller. 

Erinnerungsfoto im Sudhaus (von links): Produktionsleiter Bernhard Frey, Dr. Christian Dekant von der 

BRAUWELT, Geschäftsführerin Ulrike Freund und Vertriebs- und Marketingleiter Frank Schlagenhauf.

beeindruckte kurze Zeit später nicht nur das besondere 

Farbenspiel der LED-Beleuchtung. Auch die fachkundi-

gen Erzählungen von Bernhard Frey zur jahrhunderte-

langen Brautradition bei Gold Ochsen stießen auf viel 

Aufmerksamkeit. Besonders lebhaft wurde es dann in 

der Abfüllung – schließlich erlaubten die laufenden An-

lagen ein direktes Eintauchen in den Produktionsalltag. 

Hier konnte der BRAUWELT-Redakteur dann Auspacker 

und „Sniffer“ genauestens unter die Lupe nehmen. Einen 

perfekten Abschluss bot das Mittagessen im Schalan-

der der Brauerei, wo endlich auch der Gaumen zum 

Zuge kam. Bei einer Kostprobe von Ulms flüssigem Gold 

wurde weiter gefachsimpelt, bevor es für den Redakteur 

dann schon wieder zum Bahnhof ging. Seine Eindrücke 

vom Besuch in Ulm werden ab September in der Aus-

gabe 19 der BRAUWELT nachzulesen sein.  

Skywalk der Produktion.

Blauer Himmel über 
dem Veitsbrunnenweg.

Abschlussrunde im Schalander.

10

Die glücklichen Gewinner konnten bei der  

Brauerei-Führung am 22. August 2024 viel Hin-

tergrundwissen zum Brauprozess sammeln.

Freunde-Club
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Gold Ochsen Erlebnis

Rössle Machtolsheim: Von Bierfenster bis Sportler-Tre�

75 Jahre Partnerschaft in Seligweiler

Wenn Häuser Geschichten erzählen könnten, dann hätte 

das „Rössle“ in Machtolsheim viel zu berichten. Obwohl 

die Aufzeichnungen nicht ganz lückenlos sind, lässt 

sich die Historie des Gasthofes in der Hauptstraße 10 

des Laichinger Ortsteils weit zurückverfolgen. Schon vor 

über 100 Jahren wurde in den hauseigenen Tanzsälen 

und der Wirtschaft gefeiert. 

„Mein Opa Johannes hat 1948 alles darangesetzt, so 

viel wie möglich vom ursprünglichen, bis dato jedoch in 

die Jahre gekommenen Gebäude zu erhalten“, wie Hans 

Reutter junior berichtet. Zu diesem Zeitpunkt bestand 

Noch ein weiteres wichtiges Jubiläum schlägt 2024 

zu Buche. Seit mittlerweile 75 Jahren verbindet den 

Gastronomie- und Hotelbetrieb Seligweiler und die 

Brauerei Gold Ochsen eine vertrauensvolle Partner-

schaft. Das Familienunternehmen, das Jakob Reyle 

1884 begründete und von seinem Sohn Johann Reyle 

ab 1937 am heutigen Standort aufgebaut wurde, trat 

gastronomisch verstärkt ab 1943 unter der Leitung 

von Johann Reyles Schwiegersohn Karl Schmid in Er-

scheinung. Heute wird der Betrieb von dessen Söhnen 

Hans-Karl Schmid und Hermann Schmid sowie deren 

Neffen Markus Mössner bereits in fünfter Generation 

geführt. Wir haben bei Hermann Schmid nachgefragt, 

was die Zusammenarbeit mit Gold Ochsen für ihn aus -

zeichnet.

Am 22. Juli 2024 wurde gleich doppelt auf 90 Jahre angestoßen (von links): Roland 

Groner von Gold Ochsen, Hans Reutter sen., Robin Reutter und Hans Reutter jun.

bereits die Zusammenarbeit 

mit der Brauerei Gold Och-

sen, die sich in diesem Jahr 

auf runde 90 Jahre beläuft. 

„1934 ist gleichzeitig das 

Geburtsjahr meines Vaters. 

Er kann sich heute noch da-

ran erinnern, wie er als Kind 

immer mit dem Papa das 

Getreide zur Brauerei nach 

Ulm gefahren hat, um im 

mit Krügen zu uns in die Wirtschaft geschickt, um wel-

ches zu holen – an eben genau diesem Fenster.“

Für Einheimische ist die Tradition des Hauses beson-

ders allgegenwärtig, wie Hans Reutter junior betont: „Es 

wurden Hochzeiten gefeiert und Traktoren verkauft, wo-

bei die Vertreter den Kunden dann gleich noch die Ves-

per spendierten.“ Der örtliche Schützenverein wurde hier 

gegründet, zudem diente das „Rössle“ den Machtolshei-

mer Sportlern über viele Jahre als Vereinsheim. Umso 

mehr freut es die Reutters, dass Sohn beziehungsweise 

Enkel Robin neben seinem eigentlichen Beruf als Maurer 

inzwischen wieder mindestens einmal in der Woche die 

Türen der Schankwirtschaft aufsperrt und damit nicht 

nur Stammtischen eine Anlaufstelle bietet. An solchen 

Abenden schaut der Opa nach wie vor vorbei. Daher war 

es Roland Groner von Gold Ochsen am 22. Juli eine be-

sondere Ehre, Hans Reutter senior, der an diesem Tag 

auch seinen eigenen 90. Geburtstag feierte, die Urkunde 

zur neun Jahrzehnte zurückreichenden Partnerschaft 

mit Gold Ochsen im „Rössle“ persönlich zu überreichen. 

Wir gratulieren aufs Herzlichste. 

Wie kam die Geschäftsbeziehung 1949 zustande?

Aus Erzählungen von meinen Großeltern weiß ich, dass 

es damals vor allem praktische Gründe hatte. Gold 

Ochsen war eine der regionalen Brauereien, die früh mit 

dem Ausliefern an die Kundschaft begonnen hat. Die-

ser Service führte wohl schließlich zum Umstieg. Und 

genau dabei ist es die letzten 75 Jahre geblieben. Ob-

wohl wir uns jederzeit frei entscheiden können, wurde 

die Partnerschaft niemals infrage gestellt, zumal es 

die Brauerei Gold Ochsen seit jeher verstanden hat, die 

Gastronomie mit technischem Equipment zu unterstüt -

zen – beispielsweise im Hinblick auf Schanksysteme. 

Welche Rolle spielen die Produkte der Brauerei?

Eine große. Wir konnten hier schon immer gut Getränke 

verkaufen. Das Bier lief von Anfang an, später kamen 

dann noch die alkoholfreien Erfrischungsgetränke dazu. 

Jetzt fährt uns einmal in der Woche der Lkw an und ver-

sorgt uns mit allem, was wir brauchen. Dafür haben wir 

einen Warenaufzug, in den die Fässer und Paletten nur 

reingeschoben werden. Dann geht es direkt ab in den 

Keller. Das ist heute in der Andienung noch mal einfa-

cher als früher, als wir noch Tanks hatten. 

Haben Sie in den letzten Jahren eine Veränderung der 

Nachfrage wahrgenommen?

Der generelle Trend der Zeit spiegelt sich bei uns wider. 

Der Alkoholkonsum an sich nimmt ab, was das klassi-

sche Bier miteinschließt. Früher haben beispielsweise 

die Fernfahrer, die bei uns ihre Ruhe- und Nachtzeit ver-

bracht haben, in der Regel noch zwei oder drei Bier ge-

trunken, das ist heute unvorstellbar. Und auch unsere 

anderen Gäste kommen natürlich mit dem Auto. Bier 

wird weiterhin von vielen nachgefragt, es bleibt dann 

aber oft bei ein oder vielleicht zwei Gläsern, danach 

wird auf alkoholfreie Biervarianten beziehungsweise 

Erfrischungsgetränke gewechselt. Da wir aber gerade 

in den letzten Jahren einen erfreulichen Gästezuwachs 

in Summe verzeichnet haben, gleicht sich das gut aus.

Worauf führen Sie den Erfolg zurück?

Einerseits sind wir mit den Restaurants Jakobsgrill, 

Grenzstube und Bierstube plus Hotel breit aufgestellt 

und ziehen ein vielfältiges Publikum an. Das Veranstal-

tungsgeschäft läuft äußerst rund, darüber hinaus gibt 

es viel Durchgangskundschaft von der Autobahn. Hin-

zu kommen die zahlreichen Stammgäste aus der Re-

gion, die eher mehr als weniger werden. Das liegt unter 

anderem daran, dass gerade in letzter Zeit zunehmend 

mehr Wirtschaften auf dem Land ihren Betrieb einge-

stellt haben. Aber die Leute aus der Gegend wollen ja 

trotzdem auch mal anständig Essen und Trinken ge-

hen und dabei nicht jedes Mal in die Stadt fahren. Hier 

bieten wir eine logistisch gut erreichbare Alternative, 

die zudem an jedem Tag der Woche geöffnet hat. Bei 

der großen Speisen- und Getränkeauswahl wird jeder 

fündig und kann entscheiden, ob er lieber unser Steak- 

und Pastarestaurant mit mediterraner Küche besucht 

oder sich in der gemütlichen Bierstube niederlässt. Ge-

nau aus diesem Grund wird das regionale Bier auch zu-

künftig eine wichtige Rolle für uns spielen. 

Das Areal des Gastronomie- und Hotelbetriebs Seligwei-

ler ist bei der Anfahrt schon von Weitem zu erkennen.

Gegenzug Treber für das heimische Vieh mitzunehmen. 

Bei dieser Gelegenheit hat ihm der damalige Prokurist 

der Brauerei einmal fünf Mark geschenkt, die mein Vater 

dann gleich in der Stadt für Spielzeug ausgeben durfte.“ 

Es ist somit kein Wunder, dass seinen Vater, der ebenfalls 

Hans heißt, viel mit der Ulmer Traditionsbrauerei verbin-

det. Er war es auch, der zur Aufklärung beitragen konnte, 

als 1993 bei Ausbesserungsarbeiten im Hausgang eine 

alte Durchreiche zum Vorschein kam. „Das war früher 

das Schankfenster, als es noch nicht üblich war, dass 

Privatleute selbst Bier zu Hause bevorratet hatten. Dann 

wurden meist die Kinder der ortsansässigen Familien 

Familienangelegenheit auf beiden Seiten: Anfang Juni wurde in der „Grenzstube“ in Seligweiler die Urkunde für 75 Jahre 

Zusammenarbeit überreicht. Von links: Annette Schmidt, Ekkehard Freund, Andreas Schmid, Hermann Schmid, Marianne 

Schmid, Hans-Karl Schmid, Stefano Poltronieri, Dorothee Schmid, Ulrike Freund, Frank Schlagenhauf und Holger Bühler.



Es ist immer wieder überraschend, wo und in 

welcher Form Gold Ochsen ins Spiel kommt 

oder in Szene gesetzt wird. Hier eine Auswahl 

der besten Fotos, die uns in den letzten Wochen 

erreicht haben. Gerne veröffentlichen wir auch 

Ihren persönlichen „Gold Ochsen Moment“.

Fotos mit kurzer Beschreibung bitte direkt an 

marketing@goldochsen.de  senden!

Schnappschüsse 
aus aller Welt

Gold Ochsen Momente  

�$�X�)�D�J�H
8.500

 
Brauerei Gold Ochsen

Gold Ochsen Ulm

Brauerei Gold Ochsen GmbH

Brauereigoldochsen

brauereigoldochsen

Folgen 
 Sie uns!

Gold Ochsen Gewinnspiel

Die Gewinner des Gewinnspiels der Ausgabe 152:  

Reinhold Schädler aus Isny, Roland Bärth aus Dietenheim, 

Udo Münz aus Ehingen, Gerd Lipski aus Neu-Ulm, Familie 

Barth aus Dietenheim und H. Häussler aus Ulm. Sie dürfen 

sich über einen Gutschein für eine Portion „Apfelküchle“ im 

Ulmer Traditionslokal „Zur Forelle“ freuen.

Ein großes Ereignis wirft bereits seine Schatten voraus: 

�#�O���������&�G�\�G�O�D�G�T�������������’�P�F�G�V���F�G�T���)�C�N�C���#�D�G�P�F���\�W�O���F�K�G�U-

jährigen Abschluss der Veranstaltungsreihe „Sonntag 

im Goldenen Ochsen“ im Ulmer Stadthaus statt. Dann 

wird das Geheimnis gelüftet, welche Künstler sich im 

Comedy-Nachwuchswettbewerb durchsetzen konnten. 

Insgesamt präsentierten sich von Januar bis November 

2024 bei „Sonntag im Goldenen Ochsen“ über 20 Nach-

wuchs-Comedians, die direkt nach ihrem Auftritt vom 

Publikum bewertet wurden. Den besten drei Acts winkt 

nun ein Preisgeld: 5.000 Euro für den ersten, 4.000 

Senden Sie die Lösung bitte bis zum 20. Oktober 2024 

per Post oder E-Mail mit dem Kennwort „Gewinnspiel 

Gold Ochsen INFO 153“ an:

Brauerei Gold Ochsen GmbH 

Veitsbrunnenweg 3–8, 89073 Ulm

E-Mail: aktion@goldochsen.de

 

�+�H�U�D�X�V�J�H�E�H�U
Brauerei Gold Ochsen GmbH
Veitsbrunnenweg 3–8
89073 Ulm

Telefon: 0731 164-0
Telefax: 0731 164-200
E-Mail: info@goldochsen.de
www.goldochsen.de

�9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�O�L�F�K
Ulrike Freund, Frank Schlagenhauf

�)�R�W�R�V
Albert Einstein Discovery Center Ulm e. V., Brauerei 
Gold Ochsen, Daniel M. Grafberger, Hotel und Rast-
haus Seligweiler, Julian Danner, Joachim Schäufele, 
Jürgen Kraus, Leonie Gerster, Mobi Park, Olaf Seydtle, 
Press’n’Relations, Projekt:Agentur, Restaurant L’Uni-
ca, Shopvee

�5�H�G�D�N�W�L�R�Q
Press’n’Relations GmbH, Ulm

�/�D�\�R�X�W���X�Q�G���6�D�W�]
Projekt:Agentur Heimpel Braunsteffer GmbH, Ulm

�'�U�X�F�N
le ROUX Druckerei, Erbach

�$�X�)�D�J�H
8.500

Impressum

Bei mehr als drei richtigen Einsendungen entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

�+�L�Q�Z�H�L�V���]�X�P���'�D�W�H�Q�V�F�K�X�W�]����Die Daten aller Teilnehmer werden ausschließlich im Zuge der Teilnahme am Gewinnspiel erhoben,  

gespeichert und verarbeitet. Alle Daten werden sechs Monate nach der Gewinnerziehung automatisch gelöscht.  

Die Veröffentlichung der Gewinner im nächsten Kundenmagazin erfolgt nach diesem Beispiel: Max Mustermann aus Musterstadt.

Seit welchem Jahr gibt es die 
Lichterserenade im Rahmen der 
Ulmer Schwöraktivitäten?  

A: 854
B: 1345
C: 1967

Auf der Matte bei Gold Ochsen

Im Rahmen eines Austauschs mit baden-württembergischen Gleichgesinn-

ten besuchte eine Gruppe Ringer aus Montana die Brauerei Gold Ochsen. 

Dabei sei verraten: Zu Boden ging niemand. Spaß hatten trotzdem alle.

Hochzeitsstreich  
Das Brautpaar Linda und Florian Erz aus Suppingen staunte nicht 
schlecht, als es am Hochzeitstag die „umdekorierte“ heimische Einfahrt 
sah – mit liebevollen Grüßen à la Gold Ochsen. Der erste Schreck war 
dann schnell überwunden. 

Zwischen Himmel und Erde

�4�K�E�J�V�K�I���J�G�T�T�N�K�E�J���Y�K�T�F���G�U���D�G�K�O���(�N�K�G�I�G�P�’�U�E�J�G�P���P�W�T��

mit dem Bier von Gold Ochsen. Das dachten 

sich auch Jürgen Kraus und seine beiden Be-

gleiter bei ihrem Ausflug an den Tauernkarsee 

im Salzburger Land. Dort ist auf 1.700 Metern 

Höhe dieses tolle Foto entstanden. 

Bier vo(r)m Fass

Auch wenn in diesem Fass vom SeeCam-

ping Langlau am Brombachsee in der Re-

gel vor allem Urlauber lagern, bedeutet das 

nicht, dass auf das Bier von Gold Ochsen 

verzichtet werden muss. Das hatte Familie 

Horn aus Ulm in der Flasche dabei.

Euro für den zweiten und 3.000 Euro für den dritten 

Platz. Alle Gewinner geben an diesem Abend noch ein-

mal einen Einblick in ihr Können und werden live auf der 

Bühne performen. Moderiert wird der Abend auch dies-

mal von Christoph Sonntag. Es spricht also einiges da-

für, dass der 1. Advent im Stadthaus etwas ganz Beson-

deres wird. Tickets für diesen humorvollen und 

feierlichen Abend gibt es bei Ulmtickets.de zu kaufen – 

beziehungsweise mit ein wenig Glück auch zu gewin-

nen.  

Wir verlosen dreimal zwei Eintrittskarten.  Dafür müs-

sen Sie nur die aktuelle Gewinnspielfrage richtig beant-

worten und die entscheidende Portion Glück auf Ihrer 

Seite haben.


